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24. Juni 2015

Abwägungsvorschläge

zum Bebauungsplan Nr. 12 A der Gemeinde Güster

Für das Gebiet: 
"Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich 4

Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lübeck Kanals"

Unterrichtung der berührten Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange sowie der nach § 59 BNatSchG 
anerkannten Verbände gem § 4 Abs. 2 BauGB und der Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2 BauGB sowie Dritter



Zu 1.:

Zu 2.:

Zu 3.:

 

BLATT: 1

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE: Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

vom 29. Januar 2015

Schleswig Holstein - Ministerium für Inneres 
und Bundesangelegenheiten

STELLUNGNAHME:

Das OVG Greifswald, Fundstelle "openJur", 2012, 
54365, geht bei der Unterscheidung von Wohnnutzung 
und Ferienwohnnutzung gem. BauNVO von eigenstän-
digen Nutzungsarten aus. Das Gericht geht davon aus, 
dass eine andere als die bezeichnete Nutzungsart in 
dem entsprechenden Gebiet grundsätzlich nicht 
zulässig ist. Das Gericht geht ebenfalls davon aus, 
dass Ferienwohnungen nur dem vorübergehenden 
Aufenthalt für ständig wechselnde Feriengäste dient. 

Wird zur Kenntnis genommen.
Es sei der Hinweis gestattet, dass sich diese Splitter-
siedlung, durch Genehmigungen der Bauaufsicht, in 
den letzten Jahren erheblich verfestigt hat.

Die Originale werden in farbigem Ausdruck hergestellt. 
Hier ist die Abgrenzung eindeutug erkennbar, denn 
auch Grünflächen grenzen die einzelnen Baugebiete 
untereinander ab.

Eine Umwandlung in Wochenend- und Dauerwohnen 
ist grundsätzlich ausgeschlossen durch die Festsetzung 
"Ferienhausgebiet". 



 

BLATT: 2

STELLUNGNAHME:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Da auch von anderer Seite Bedenken gleicher Art 
gekommen sind, wird der Eigentümer, über einen 
städtebaulichen Vertrag, verpflichtet die Ferienwoh-
nungen nur einem ständig wechselnden Personenkreis 
zur Verfügung zu stellen.

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB



 

BLATT: 3

Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz 
und Dienstleistungen der Bundeswehr

STELLUNGNAHME:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Wird zur Kenntnis genommen.

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

vom 20. Januar 2015



Sachgebiet 323 - Kampmittelräumdienst

vom 23.02.2015

 

BLATT: 4

Wird zur Kenntnis genommen.

STELLUNGNAHME:
Schleswig-Holstein  Ministerium für Inneres 
und Bundesangelegenheiten 
Sachgebiet 323 Kampfmittelräumdienst

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

Nachbargemeinden

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG



Deutsche Telekom Technik GmbH

vom 20.02.2015

 

BLATT: 5

Stellungnahme vom 12.06.2014

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

STELLUNGNAHME:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

ADRESSE:

Zur Deutschen Telekom

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

Nachbargemeinden

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGBLandesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG



vom 18.03.2015

zu 1.:

zu 2.:

zu 1, Abs. 1.:

 

BLATT: 6

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Der im Landschaftsrahmenplan als Hauptverbund-
achse im Schutz und Biotopverbundsystem des Landes 
Schleswig-Holstein dargestellte Bereich, entlang des 
Kanals, beinhaltet nur die geringen östlichen 
Teilbereiche direkt am Kanal. Ebenso wie den seit über 
50 Jahren bestehenden Campingplatz mit bis direkt an 
den Kanal herangehenden Stellplätzen für 
Wohnwagen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis genommen.

Wird zur Kenntnis genommen.
Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass der im Land-
schaftsrahmenplan dargestellte Schwerpunktbereich 
für die Erholung  den gesamten Plangeltungsbereich 
beinhaltet. In diesen Schwerpunktbereichen sollen 
vorrangig Maßnahmen zur Entwicklung der Erholung 
stattfinden.

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Zum Kreis Herzogtum Lauenburg 

Zum Fachdienst Brandschutz:

Zum Fachdienst Naturschutz:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

Dritte § 3 (1) BauGB



zu 1, Abs. 2.:

2

3
zu 1, Abs. 3.:

4

zu 1, Abs. 4.:

5

6

 zu 1, Abs. 5 + 6.:

BLATT: 7

Von der Gemeinde ist in erheblichem Maße auf die 
übergeordneten Planungen Rechnung getragen worden 
und auch für die Schutzstreifen nach § 35 LNatSchG 
und für die Gewässerschutzstreifen.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Der Regionalplan ist bei der bisherigen Planung der 
Gemeinde Güster in erheblichem Maße, im Rahmen 
der Abwägung, berücksichtigt worden.

Es wird auf die Abwägungen im Verfahren nach § 4 
Abs. 1 BauGB verwiesen.

Maßgeblich für die Gemeinde ist der Regionalplan. 
Danach liegen die Flächen mit besonderer Bedeutung 
für Natur und Landschaft außerhalb des Plangeltungs-
bereiches. Wenn durch Druck der Pläne bei diesen 
großen Maßstäben eine Punktelinie im Rahmenplan 
den östlichen Plangeltungsbereich streift, wie auch 
beim Bebauungsplan Nr. 12, für den großen restlichen 
Bereichs des Campingplatzes, wo die Stellplätze seit 
über 50 Jahren fast bis an den Kanal heranreichen und 
hier bei der Aufstellung des Landschaftsrahmenplanes 
kein Konflikt gesehen wurde, kann dies auch für den 
kleineren nördlichen Teil gelten.

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:



7 zu 1, Abs. 7 + 8:

8
 

BLATT: 8

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:

Zu dem Anfang der 90er Jahre aufgestellten und somit nicht mehr 
ganz aktuellen Landschaftsplan ist eine Meinungsänderung 
eingetreten. Entsprechend der übergeordneten Planungen soll das 
Ziel der touristischen Entwicklung gefördert werden.  Durch die 
naturnahe Gestaltung des Gebietes sowie die vorgesehenen 
Eingrünungen wird der Biotopverbundfunktion des Elbe-Lübeck-
Kanals und der Lage im Schutzstreifen an Gewässern ausreichend 
Rechnung getragen.

Es wird ausdrücklich darauf verwiesen, dass bei der 
Gebäudeplanung und bei den daraus folgernden 
Festsetzungen (bei dem aus funktionalen Gründen, 
größeren zusammenhängenden Gebäude wurde aus 
gestalterischen Gründen der größere Teil unterhalb der 
Erdoberfläche angelegt) auf eine möglichst geringe 
Beeinträchtigung des Orts- und Landschaftsbildes 
geachtet wurde.

ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Das bei der Auswahl der dafür erforderlichen Ferien-
wohnungen, zur Unterbringung des Nutzerkreises, auf 
einen kostengünstigeren zusammenhängenden Bau 
mit Ferienwohnungen verzichtet wurde und zur größt-
möglichen Schonung des Landschaftsbildes nur 
einzelne aufgegliederte Ferienhäuser festgesetzt 
worden sind, ist beachtlich. Es wurde im Laufe des 
Planverfahrens auch schon auf viele andere Belange 
Rücksicht genommen, unter Anderem Verzicht von 
zwei Ferienhäusern, zur Aufgliederung "Ferienhaus-
gebiet" zu "Campingplatz".



9 zu 1, Abs. 9:

 

BLATT: 9

Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

ADRESSE:

Der Betreiber hat bereits 2011, durch eine Fachfirma, 
ein Konzept mit Raumprogramm für ein tragfähiges 
Erholungszentrum erstellen lassen. 2013 wurde die 
gleiche Fachfirma nochmals um Überprüfung der 
Wirtschaftlichkeit bei Reduzierung von Angeboten 
gebeten. Diese Reduzierungen im Wellnessbereich 

Der Behauptung, die Erholungseignung des Gebietes 
wird durch die Planung beeinträchtigt, wird wider-
sprochen. Die Erholungseigung wird durch die Planung 
in erheblichem Maße intensiviert.

Es wird darauf hingewiesen, dass gerade für die Rad-
Wanderwege Nutzer hier ein zusätzliches Angebot 
erstellt wird. Auf eine ganze Reihe von Ferienhäusern 
am Kanal kann aus wirtschaftlichen Gründen nicht 
verzichtet werden. Mit dieser Forderung wird das 
Gesamtkonzept in Frage gestellt und widerspricht der 
Aussage des Kreises, dass dieses Projekt 
grundsätzlich unterstützt wird.

Nach Auffassung der Gemeinde erfolgt keine Beein-
trächtigung des Landschaftsbildes, sondern eine 
Belebung. Hier wird nur eine Lücke geschlossen, 
zwischen Wohnwagen mit ihren bunten Vorzelten und 
Wohngebäuden mit ihren ganzen Nebenanlagen. Wer 
sich auf den Rad-Wanderweg begibt, empfindet diesen 
gesamten Bereich als abwechslungsreich gegenüber 
vielen Kilometern monotoner gleichartiger Landschaft.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"



10 zu 1, Abs. 10:

 

BLATT: 10

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden

TÖB § 4 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

wurden zur Verkleinerung des Gesamtgebäudes 
berücksichtigt. Die Fachfirma kam dabei aber auch zu 
der Aussage, dass eine weitere Reduzierung von 
Gästezimmern für einen medizinisch wirksamen und 
wirtschaftlich tragfähigen Betrieb nicht möglich ist. 
Diese Aussagen hat der Betreiber von einer 
spezialisierten Unternehmungsberatung überprüfen 
lassen, die zu den gleichen Aussagen gekommen ist.
Die geforderte Reduzierung der Ferienhäuser würde 
somit das Gesamtprojekt zum Erliegen bringen.

Aus den vorgenannten Beratungsergebnissen kann 
ebenfalls entnommen werden, dass ein Verkauf oder 
eine Dauervermietung der Ferienhäuser nicht erfolgen 
darf, da durch den damit verbundenen Wegfall der 
Gäste (wechselnder Personenkreis) das aufwendig 
errichtete Zentralgebäude mit den Medical-Wellness-
Einrichtungen keiner ausreichenden Kundschaft mehr 
zur Verfügung stehen würde.

Der Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein wird 
berücksichtigt, das Landschaftsbild wird so wenig wie 
möglich beeinträchtigt. Es erfolgt keine bandartige 
Entwicklung entlang von Küsten (Seen und Kanälen). 
Denn auf diese Belange wurde in erheblichem Maße 
Rücksicht genommen. Es wurde keine bandartige 
durchgehende Gebäudeart gewählt, sondern eine Auf-
gliederung durch einzelne Ferienhäuser. 

STELLUNGNAHME:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER
Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

ADRESSE: Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB



zu 2, Abs. 1:

1

2

zu 2, Abs. 2:

 

BLATT: 11

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Die erneute Überprüfung der Anregungen ist zu 
gleichen Ergebnissen wie bisher gekommen. Es 
werden keine zusätzlichen gestalterischen 
Festsetzungen für erforderlich gehalten.

Es werden bereits gestalterische Festsetzungen 
getroffen für Sockelhöhen, Gebäudehöhen, 
Geschosshöhen, Traufhöhe, Firsthöhe, 
Dachneigungen, Solar und Fotovoltaikanlagen, 
Ausschluss von Kellergeschossen, Fassaden, 
Dacheindeckungen und Werbeanlagen. Dies reicht 
nach Auffassung der Gemeinde aus.

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Die Belange sind in erheblichem Maße berücksichtigt. Es 
wird darauf hingewiesen, dass es sich hier nicht um ein 
größeres tourismusbezogenes Bauvorhaben handelt. Als 
Beispiel für ein größeres tourismusbezogenes Vorhaben 
mag dass Feriengebiet Port Olpenitz gelten. 

Zur Verdeutlichung, dass in erheblichem Maße bei der 
Planung in Güster Rücksicht genommen wurde auf die 
Belange von Natur und Landschaft und auch auf die 
Gestaltung, wird als Anlage zu den Abwägungen ein Beispiel 
für ein Wellness-Resourt in Glinde am Golfplatz beigefügt.

Es wurde zur Aufgliederung zwischen Campingplatz 
und Ferienhausgebiet sogar auf zwei Fereienhäuser 
bereits verzichtet.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

ADRESSE: Dritte § 3 (1) BauGB



zu 2, Abs. 3:

3

4

zu 2, Abs. 4+5:

5

 

BLATT: 12

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

ADRESSE: Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Keller sind gemäß Textteil B für die Ferienhäuser 
bereits ausgeschlossen.

Es handelt sich nicht um einen Vorhaben- und 
Erschließungsplan, in dem genau die geplanten 
Bauvorhaben festgeschrieben werden. Daher entfällt 
auch die Festsetzung der einzelnen Gebäudehöhen 
nach NN-Höhen. Der Bebauungsplan gibt allgemeine 
maximale Höhen vor, die Spielraum für 
unterschiedliche Planungen bieten.

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gerade um eine möglichst landschaftsgerechte 
zurückhaltende Gestaltung zu erreichen wurde der 
Gebäudekomplex Medical-Wellness in den Boden 
eingegraben, sodass nur ein Teilbereich von der 
Wasserseite aus sichtbar wird. Ein Aufsetzen der 
Gebäude auf das vorhandenen Gelände hält die 
Gemeinde für gestalterisch nicht vertretbar (siehe auch 
Beispiel Glinde).



zu 2, Abs. 6:

6
zu 2, Abs. 7:

7

8

zu 2, Abs. 8:
Wird berücksichtigt.

 

BLATT: 13

Erfolgt automatisch. Es wird darauf hingewiesen, dass 
fast der gesamte Bereich im Schutzstreifen an 
Gewässern liegt, jedoch werden je nach Erfordernis die 
Eingangsbereiche zu den Ferienhäusern intensiver 
gepflegt werden müssen.

Text 10.30 wird ergänzt:"Anpflanzung von flächigen 
Gehölzbeständen 
Innerhalb der in der Planzeichnung festgesetzten 
Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen ist eine flächenhafte und 
dichte Bepflanzung aus standort- und 
gebietsheimischen Laubgehölzen (gemäß unten 
aufgeführter Pflanzenliste) anzulegen, durch 
fachgerechte Pflege zu entwicklen und dauerhaft zu 
erhalten. Es sind mindestens 5-7 verschiedene Arten 
zu verwenden.  Im Falle eines natürlichen Abgangs der 
Gehölze ist für Ersatz zu sorgen."

ADRESSE: Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Ergibt sich durch die allgemeine Rechtslage. 

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"



zu 3. Abs. 1+2:

1

zu 3. Abs. 3:

2

3

4
zu 3. Abs. 4:

 

BLATT: 14

Eine solche Festsetzung ist praktisch nicht 
durchführbar.

Die Begrenzung der Sammelsteganlage ergibt sich aus 
der Festsetzung in Teil A Planzeichnung 
"Sonderbaufläche Sammelsteganlage" und ergibt sich 
durch die Länge der Sammelsteganlage. Auch der 
Bereich und der vorhandene Abstand zu der Uferkante 
ist durch Planzeichnung A genau gekennzeichnet. Eine 
naturnahe Gestaltung der Uferzonen ist vorhanden.

Wird zur Kenntnis genommen.
Die Gemeinde geht davon aus, dass die abgeschlos-
senen Verträge auch für den Bebauungsplan Nr. 12 A 
Bestand haben.

Die Sammelsteganlage ist seit 50 Jahren vorhanden 
und genießt daher, nach Auffassung der Gemeinde, 
Bestandsschutz. Zum Zeitpunkt der Erstellung gab es 
noch keine Genehmigungspflicht.

Es wird weiter darauf hingewiesen, dass die 
Sammelsteganlage reduziert wird. Hierfür sollte ein 
Ausgleich angerechnet werden. In Ziff. 3 des 
Fachbeitrages ist die Sammelsteganlage erwähnt. In 
Pkt. 4 wird es für nicht erforderlich gehalten.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

ADRESSE: Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB



5

zu 3. Abs. 5:

6

zu 3. Abs. 6:

Wird zur Kenntnis genommen.

zu 4.:

 

BLATT: 15

STELLUNGNAHME:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER
Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

ADRESSE: Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

Die mittleren Böschungsflächen sind als gesetzlich geschützter 
Biotop einzustufen. In der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung ist dies 
nach dem im Runderlass vorgesehenen Verfahren ausreichend 
berücksichtigt. Die Flächen werden als "Flächen mit besonderer 
Bedeutung für den Naturschutz" eingestuft und daher im Verhältnis 1 
: 2 auf der externen Ausgleichsfläche ausgeglichen. Der erforderliche 
Ausgleich kann somit nachgewiesen werden. Der erforderliche 
Antrag auf die Beseitigung des gesetzlich geschützten Biotops wird 
vor Umsetzung des Vorhabens vom Vorhabenträger gestellt.

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Ist auf Grundlage des städtebaulichen Vertrages 
geregelt. Weitere Festsetzungen werden für nicht 
erforderlich gehalten.

Wird zur Kenntnis genommen.

Eine Ufersicherung ist im Bereich der vorhandenen 
Steganlage nicht geplant.
Eine Ergänzung der Festsetzungen wird für nicht 
erfordelich gehalten.

Es ist nicht Ziel der Gemeinde hier Erweiterungen 
festzusetzen. Sie gehen auch aus keinem Plan oder 
irgendeiner Beschreibung hervor. Im Gegenteil, es 
erfolgt eine Reduzierung der vorhandenen 
Sammelsteganlage.



zu 5.:

 
zu 6.:

BLATT: 16

Wird berücksichtigt. Bäume mit Stammdurchmessern von 40 cm  
und größer werden im Herbst vor der Fällung auf 
Fledermausquartiere kontrolliert. Sind Fledermausquartiere 
vorhanden, werden die erforderlichen Artenschutzmaßnahmen mit 
der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt.

Im Rahmen der Planung werden die landschaftsbestimmenden 
Bäume erhalten. Die Planung der Ferienhäuser wurde so gestaltet, 
dass die Großbäume (im Wesentlichen Eichen und Buchen) ohne 
Beeinträchtigung eingebunden werden können. Bei den dennoch zu 
beseitigenden Beständen handelt es sich überwiegen um Bestände 
aus z.T. standortfremden Laub- und Nadelhölzern, die als Flächen 
mit allgemeiner Bedeutung für den Naturschutz eingestuft und daher 
über das Schutzgut Boden ausgeglichen werden. Lediglich der 
Bewuchs auf den Böschungsflächen wurde als Landschafts-
bestandteil mit besonderer Bedeutung für den Naturschutz eingestuft 
und wird auf der externen Ausgleichsfläche im Verhältnis 1 : 2 
ausgeglichen. Die Beseitigung von 13 Laubbäumen steht im 
Geltungsbereich der Neupflanzung von 16 standortgerechten 
Laubbäumen gegenüber. Zudem werden im Geltungsbereich auf 
einer Fläche von ca. 5.400 m² standortgerechte Gehölzpflanzungen 
aus heimischen Arten angelegt. Somit ist die Beseitigung von 
Gehölzbeständen korrekt in die Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung 
eingestellt. Die gestörten Funktionen und Werte werden somit durch
die umfangreichen Gehölzanpflanzungen im Geltungsbereich 
wieder hergestellt.

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER
Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

ADRESSE: Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Diese Auffassung wird nicht geteilt. Aus Sicht der Gemeinde hat die 
geplante Ausgleichsfläche im Hinblick auf die vorgesehenen 
Maßnahmen ein hohes Aufwertungspotenzial. Es handelt sich bei 
der externen Ausgleichsfläche um eine landwirtschaftlich als 
Grünland genutzte Fläche, deren Nutzung jederzeit weiter intensiviert 
werden könnte, nun aber naturnah entwickelt wird.

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden



Kenntnisnahme.

 

Kenntnisnahme.

BLATT: 17

Diese Auffassung wird nicht geteilt. Auf der externen
Ausgleichsfläche werden umfangreiche Maßnahmen zur 
Schaffung von vielfältigen Lebensräumen für Pflanzen und 
Tiere durchgeführt. Dazu gehören die Anlage von 
Magergrünland, die Anpflanzung von einzelnen dichten 
Gebüschen sowie die Anlage von Offenbodenbereichen, 
Lesesteinhaufen und Totholzstapeln für Reptilien. Aufgrund 
dieser Aufwertungsmaßnahmen kann weiterhin von einem 
Anrechnungsfaktor von 1,0 ausgegangen werden. 
Die erforderlichen Artenschutzmaßnahmen werden in diesem 
Zuge durchgeführt und somit Verstöße gegen 
artenschutzrechtliche Verbote ausgeschlossen.

Es ist somit davon auszugehen, dass mit den vorgesehenen 
Ausgleichsmaßnahmen eine vollständige Kompensation der 
mit der Umsetzung der Planung verbundenen Eingriffe 
erfolgen wird. Zusätzliche Ausgleichsmaßnahmen sind nicht 
erforderlich.

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER
Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

STELLUNGNAHME:

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

Nachbargemeinden

ADRESSE: Dritte § 3 (1) BauGB



Kenntnisnahme.

Kenntnisnahme.
zu 7.:

zu 8.:

 Kenntnisnahme.

BLATT: 18

BEBAUUNGSPLAN NR. 12 A DER GEMEINDE GÜSTER
Gebiet:   "Flächennutzungsplan Teiländerungsbereich  4 - Campingplatz westlich und nördlich des Elbe-Lü beck Kanals"

Landesplanung

  Verbände § 59 LNatSchG

ADRESSE: Dritte § 3 (1) BauGB

Dritte § 3 (2) BauGB

TÖB § 4 (1) BauGB

TÖB § 4 (2) BauGB

Nachbargemeinden Eigentümer § 13 (2) BauGBTÖB § 13 (1) BauGB

BERÜCKSICHTIGUNG:ABWÄGUNGSVORSCHLAG:

Wird berücksichtigt. Als Gegenstand des Vertrages werden 
die "naturschutzrechtlichen Vermeidungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen und die Artenschutzrechtlichen 
Vermeidungsmaßnahmen" genannt.

STELLUNGNAHME:
Kenntnisnahme. Die Anlage von 1.300 m² Uferzonen kann 
nicht umgesetzt werden, da entsprechende Flächen nicht zur 
Verfügung stehen. Der Ausgleich erfolgt auf der externen 
Ausgleichsfläche.

Die sich ergebenden Änderungen der Planung werden 
in dem städtebaulichen Vertrag berücksichtigt.

Wird berücksichtigt. Es wird ergänzt, dass die Fläche nicht 
umgebrochen werden darf. Weiterhin, dass Folgendes 
unzulässig ist: Umbruch der Fläche, Nachsaat, jagdliche 
Einrichtungen, Bodenbearbeitung inklusive Schleppen und 
Walzen, Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und 
Düngemitteln jeglicher Art.

Wird nicht berücksichtigt. Eine Einzäunung der Ausgleichs-
fläche wird nicht vorgenommen, um das Landschaftsbild 
nicht zu beeinträchtigen. Weiterhin würde die Einzäunung 
eine Barriere für Kleintiere bedeuten.


